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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung desSchweizer. Grziehungssreundes" und der „Wag. Mtter-.

Organ des Vereins kattM. Ketzrer md SchMSnner der Mmh
und des IWeizerMen datdalischen Wedungsvereins.

«nfiedeln. 23. Mai 1913. Nr. 2f 20. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Seiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident? die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rillenbach lSchwpz) und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seitz, Amben <St. Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsieoeln. Sinsendnnge» sind an letzteren, als den
Chef-Redaktor, zu richten, Anserat-klusträg« aber an HH. Haalenftein ä Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Fr. t.bi) mit Portozulaae.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsicdeln.
Krankenkasse »es verein» kath. Lehrer und Schulmänner »er Schweiz.

Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesch, St. Ftden? Berbandskassier Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX o^sl).

Anhalt: Individuelle Erziehung. — Eine Gesangstunde. — Die Fachausflcht an der Münchener
Volksschule, l. — Kindererziehung in Japan. — Statuten der Jugend-Sparkassa des Gerichts-
kreise? Sursee. — Literatur. — Inserate.

Individuelle Erziehung.
H. Amberg, Kurat in Sursee.

Individuum und Gesamtheit, das find die Zielpunkte der päda-

gogischen Strömungen von jeher gewesen. Während die eine dieser zwei

Hauptrichtungen den Menschen ganz für sich betrachtete und dahin wirkte,
daß derselbe ohne Rückficht auf andere zu seinem Rechte komme, detrach-
tete das entgegengesetzte System den Menschen in Beziehung zur Allge-
meinheit und wollte ihn so erzogen wissen, daß er in Tun und Lassen

nach seiner Umgebung sich richte.

Wer die Gegenwart scharf beobachtet, würde zur Einsicht gelangen,
daß die individuelle Weltanschauung sehr erstarkt ist. DaS zeigt sich

beinahe auf allen Gebieten und nicht zum mindesten auf dem weiten

Felde der theoretischen Pädagogik wie der praktischen Erziehung. Hoch
die Rechte des Einzelnen! Hoch die Ansprüche de« Kinde»! lauten die

Forderungen der Individualisten inbezug auf die Schule. Geben wir
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